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Diesen Winter kamen viele Menschen mit 
zwar unterschiedlichen Erkältungssympto-

men, aber der gleichen Kernaussage in meine 
Praxis: „Die Erkältung klingt nicht ab, sie kommt 
immer wieder. „ Ich fühle mich seit der letzten 
Erkältung/ Grippe nicht richtig �t.“ Symptome 
wie Husten, schnelles Schwitzen, geschwollene 
Lymphknoten, Schwitzen nachts, wiederkehren-
de Halsschmerzen und Abgeschlagenheit wer-
den aufgezählt.

Normalerweise dauert eine Erkältung ca. 2 Wo-
chen. Allerdings nur, wenn wir uns oft ausruhen, 
gut ernähren und warm halten. Dann sollte die 
eigenen Immunabwehr die Pathogene (krank-
machende Faktoren) abgewehrt haben. Nun ist 
es leider heutzutage so, dass wir uns nicht die 
Zeit nehmen eine Erkältung auszukurieren -“ist 
ja nur ein Schnupfen“- und weiterarbeiten, zur 
Schule gehen oder das Kind trotzdem in den 
Kindergarten schicken.

Die kalte Jahreszeit ist vorbei, aber die Erkältung nicht.

Dauernd erkältet?
 - Das Restpathogen
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Aus der Praxis Lotus-Press Blog

Auch mit der Ernährung während einer Erkältung
sind wir nicht achtsam. Fehlgeleitet durch einen
heißen Kopf, essen wir Salat und Joghurt, anstatt
warme Suppen die das Qi stärken und die Wärme
im ganzen Körper verteilen. Hausmittel wie hei-
ßer Holunderbeerensaft, Lindenblütentee oder
Ingwertee am Abend helfen, die Poren zu ö�nen
und das Pathogen heraus zu befördern.

Bei einem verschleppten Infekt kommen irgend-
wann Antibiotika zum Einsatz. Tatsächlich elimi-
niert dieses schnell lästige oder schmerzhafte 
Symptome, oft aber bleiben Pathogene im Kör-
per zurück, die darauf warten, nach Abklingen 
des Antibiotikapegels, im Körper wieder aktiv zu 
werden. Da uns das Antibiotika schnelle Gene-
sung vorgaukelt, schonen wir uns nicht, sondern 
sind sogleich wieder einsatzbereit am Arbeits-
platz. Ein Teufelskreis, bei dem die körpereigene 
Immunabwehr  keine Chance bekommt.

Die chinesische Medizin erkennt ein Restpa-
thogen an den o.g. Beschwerden, aber auch an 
einem Puls, der sich entweder zu tief oder sehr 
ober�ächlich und „�irrend“ anfühlt. Die Zunge 
ist meist unau�ällig, aber der Rachenring ist oft 
gerötet.

In der Praxis erfolgt nun eine ausleitende Behand-
lung des Restpathogens, bevor der Körper gegen 
neue Angri�e geschützt und gestärkt wird.

Die Ausleitende Behandlung wird mit einer Kräu-
terrezeptur begleitet, deren Inhaltssto�e auf die 
jeweiligen Beschwerden abgestimmt sind. Ne-
ben der Akupunktur bieten sich auch Methoden 
wie Schröpfen, Gua Sha und Schröpfmassage an, 
die nicht nur das Pathogen ausleiten, sondern 
auch das Immunsystem dazu anregen, selber ak-
tiv zu werden.

In zweiter Instanz wird mit der Kräutertherapie 
und Ernährungsempfehlungen das Körper-Qi 
und  ggf.das Blut gestärkt.
Wie wäre es mit heilender Bewegung? Durch Qi-
Gong oder Tai-Chi Übungen ist der Körper in der 
Lage einen Schutz aufzubauen, der ihn vor vieler-
lei negativen äusseren Ein�üssen verteidigt.
Ein Körper, dessen Qi ihn wärmt, nährt und 
schützt, kann sich auf die kalte Jahreszeit freuen.

Die Chinesen sorgen übrigens vor und stärken ihr 
Qi nicht erst im Winter!
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